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Zentral vorstand - Comité Central

Rückblick auf die Jahresversammlung in Fribourg

Am 29o/30. Mai 1976 fand die 3. Hauptversammlung der Schweizerischen Gesellschaft
für Familienforschung in Fribourg statt. Während der Hauptversammlung, die im alten
Freiburger Rathaus stattgefunden hat, wurden die Jahresberichte des Präsidenten, der
Redaktionskommission, des Bibliothekars und des Verwalters der Schriftenverkaufsstelle
und Leiters der Zentralstelle für genealogische Auskünfte vorgelesen. Der Kassier hat
einen ausführlichen Bericht über die finanzielle Lage der Gesellschaft erstattet. Der

Jahresbeitrag erfuhr keine Erhöhung und bleibt wie bisher auf 25 Franken. Anschliessend
hielt Herr Prof. Dr. Etienne Chatton einen Vortrag über die freiburgische Frühgeschichte
und die damals führenden Geschlechter, der mit lebhaftem Interesse aufgenommen wurde.
Nach einer Besichtigung des Museums für Kunst und Geschichte (Hôtel Ratzé) am Sonntag

wurden die Teilnehmer von Herrn Eric Thilo durch die Gassen der Freiburger Altstadt
geführt. Ein alle Teilnehmer der Hauptversammlung tief beeindruckender Besuch des
Zisterzienserklosters Hauterive bildete den Abschluss der erfreulich verlaufenen Tagung.

Am 9. Juli ist Dr. Wilhelm Josef Meyer in seinem 92. Lebensjahr von uns gegangen.
Als einem der Gründungsmitglieder und mehrjährigen Präsidenten unserer Gesellschaft
haben wir ihm für seine Initiative und sein unentwegtes Interesse für die Familienforschung
viel zu danken. Auf seine Anregung ist auch die jährlich erscheinende "Bibliographie
der schweizerischen Familiengeschichte" zurückzuführen. - In Zug aufgewachsen,
studierte er später in Zürich und Freiburg Geschichte. Als Bibliothekar und Vizedirektor
der Schweizerischen Landesbibliothek in Bern fühlte er sich aber seiner angestammten
Heimat immer sehr verbunden und hat die zugerische Geschichtsschreibung um manche
Arbeit bereichert. Sein Blick galt aber nicht nur der Vergangenheit. An der Schwelle
seines Ruhestandes gründete er 1947 mit gleichgesinnten Idealisten die Berner
Volksbücherei, die er auch völlig uneigennützig noch während 14 Jahren leitete. Sein
freundliches und bescheidenes Wesen wird allen, die ihn kannten, in bester Erinnerung
bleiben.

Der Jahresbeitrag pro 1976 wird fällig
Jene Mitglieder, die den Jahresbeitrag von Fr 25.— für das

laufende Jahr noch nicht entrichtet haben, finden als Beilage
zum vorliegenden Mitteilungsblatt No. 6 einen Einzahlungsschein.
Bitte erleichtern Sie dem Kassier seine ohnehin grosse Arbeit
und überweisen Sie Ihren Beitrag in den nächsten Tagen.

Unser Postcheckkonto lautet:

Bern 30 - 9859

Mitglieder der Sektionen Basel und Zürich zahlen ihren Beitrag

für unsere Gesel Ischaft an ihre Sektionskassiere.

Melden Sie einen allfälligen Wohnungswechsel rechtzeitig dem

Kassier. Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.
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